
 Nebenwerte-Journal 3/2025

 Ch
ar

ts
: A

riv
a.

de
 A

G;
 Fo

to
: S

to
ck

.a
do

be
.co

m
/S

hD
ro

hn
en

Fly

30   FREIVERKEHR

Aleia Holding

GROSSE PLÄNE, ABER NOCH WENIG GREIFBARES
Die Aleia Holding AG verfolgt große Pläne. Das 
Unternehmen will umfangreiche Projekte im 
Bereich der Erneuerbaren Energien auf den 
Weg bringen und damit den Energiemarkt der 
Zukunft mitgestalten. Wirklich realisiert wurde 
bisher jedoch wenig. Das dürfte der Grund 
dafür sein, dass der Aktienkurs bislang nicht 
vorankommt.

Konkret sollen Aktivitäten im Bereich 
Wind- und Solarenergie sowie Biogas 

und Biomethan entfaltet werden. Der 
Schwerpunkt liegt derzeit auf dem Wind-
bereich und im Nordosten Deutschlands. 
Die Tochtergesellscha�  ME Müritzer 
Energie AG ist in der Region Mecklenburgi-
sche Seenpla� e der mit Abstand führende 
Projektentwickler, verfügt in der Region 
über 1500 Hektar gesicherte Flächen, die 
für die Errichtung von Windparks genutzt 
werden können; das sind 13 % der über-
haupt möglichen Windenergie� äche. In 
der Planung be� nden sich derzeit Anla-
gen mit einer Leistung von rund 600 Me-
gawa�  (MW). Nachdem es mehrfach zu 
unerwarteten Komplikationen bei der Pro-
jektentwicklung kam, liegen nun für zwei 
Vorhaben im Landkreis Greifswald und in 
Brandenburg mit zusammen 11 Windkra� -
anlagen und einer Leistung von ca. 80 MW 
die Genehmigungen vor. Die Inbetrieb-
nahme ist für das Jahr 2026 geplant.

Aktivitäten im Wind-, Solar- und 
Biogasbereich 
Im Solarbereich konnten Flächen für Frei-
� ächenanlagen mit einer Leistung von 350 
MW gesichert werden. Beim ersten großen 
Projekt, dem Solarpark Nossentiner Hü� e 

mit einer Leistung von rund 100 MW, 
kam es aufgrund von Fehlern im Geneh-
migungsverfahren zu Verzögerungen. Der-
zeit werden Verhandlungen mit verschie-
denen Parteien über die Realisierung 
geführt. Auch im Bereich Biogas gibt es 
große Pläne. Ausgangspunkt ist die Tat-
sache, dass in den nächsten Jahren deutsch-
landweit hunderte von Biogasanlagen mit 
dem Auslaufen der EEG-Vergütung auf-
grund ge stiegener Kosten für die Energie-
p� anzen oder fehlender Nachfolgerege-
lung von der Stilllegung bedroht sind. 
Diese sollen übernommen und ertüchtigt 
werden, um das erzeugte Biogas dann zu 
Biomethan aufzuarbeiten und ins Gasnetz 
einspeisen zu können. Mit Blick auf die 
derzeit o�  überhöhten Preisvorstellungen 
potenzieller Verkäufer und die Unsicher-
heit bezüglich der mi� elfristigen Vergü-
tung wurden bislang aber keine Biogasanla-
gen erworben.

Finanzierung im Fokus
In welchem Umfang und mit welchem zeit-
lichen Horizont die Projekte realisiert wer-
den können, hängt maßgeblich davon ab, 
wie die Finanzierung dargestellt werden 
kann. Weder die Aleia Holding noch die 
100%ige Tochter ME Müritzer Energie, 
über die die Abwicklung erfolgen soll, ver-
fügen über ausreichende Mi� el, um die für 
die Finanzierung benötigten Eigenkapi-
talanteile bereitzustellen. Ein Baustein soll-
te ursprünglich eine Kapitalerhöhung im 
Volumen von € 1 Mio. sein. Von Investo-
ren wurden aber von Anfang an Zweifel ge-
äußert, ob dies ein sinnvoller Weg sein 
kann. Zu einem Kurs über € 1.- wären die 

Aktien sicherlich nicht zu platzieren gewe-
sen, womit allenfalls ein Bruchteil der be-
nötigten Mi� el hä� e eingeworben werden 
können. Die Kapitalerhöhung wurde wie-
der abgesagt. Alternativ ist nun geplant, die 
Finanzierung in Kooperation mit anderen 
Entwicklern über Joint Ventures oder stra-
tegische Beteiligungen auf Konzernebene 
darzustellen. Darüber hinaus wäre eine 
Kapitalisierung der Projektrechte, eine 
Mezzanine-Finanzierung oder eine Beteili-
gung der Investoren an den einzelnen Be-
sitzgesellscha� en denkbar.

Zahlen noch wenig aussagekräftig
Noch ist also Vieles Zukun� smusik. Die 
aktuellen Zahlen sind wenig aussagekräf-
tig. Die Aleia Holding verbuchte im Ge-
schä� sjahr 2023 noch keine Umsätze. 
Allerdings waren auch die Kosten sehr 
überschaubar, so dass das Jahresergebnis 
mit € -97 000 (-13 000) nur leicht negativ 
aus� el. Das Eigenkapital wird mit € 16.5 
(16.6) Mio. ausgewiesen. Die operativ täti-
ge Tochtergesellscha�  ME Müritzer Ener-
gie schloss hingegen aufgrund von Be-
wertungse� ekten mit einem positiven 
Jahresergebnis von € 0.87 (1.32) Mio. ab. 
Für das Geschä� sjahr 2024 wurden noch 
keine Zahlen verö� entlicht. Quartalsmel-
dungen gibt es ebenfalls nicht, nachdem 
die Aktie bislang nur im High Risk Mar-
ket im Freiverkehr der Börse Hamburg 
notiert. Gespräche über einen Segment-
wechsel werden geführt. Im noch frühen 
Entwicklungsstadium der Gesellscha�  wür-
de ein solcher Schri�  derzeit aber auch we-
nig Sinn machen.

Matthias Wahler

Aleia Holding AG, Hamburg

Branche: Projektentwicklung 
Erneuerbare Energien

Telefon: 040 / 2281 7697

Internet: www.aleia.ag

ISIN DE000A161291, 
18.554 Mio. Aktien, AK € 18.554 Mio.

Aktionäre: 
Umfeld Management ca. 80 %, 
Streubesitz ca. 20 %

Kennzahlen (AG) 2023 2022
Sonst. betr. Erträge 118 000 117 000
Jahresergebnis -98 000 -13 000
Ergebnis je Aktie -0.01 -0.00
Eigenkapital 16.5 Mio. 16.6 Mio.
EK-Quote  88.1 % 90.8 %

Kurs am 20.02.2025: 
€ 0.33 (Hamburg), 0.55 H / 0.27 T

KGV 2025e neg., KBV 0.38 (12/23)

Börsenwert: € 6.1 Mio.

FAZIT: Ein Investment in die Aleia Holding AG
ist eine Wette auf die Zukunft. Die Pläne klingen 
zwar vielversprechend, jedoch viel Greifbares gibt 
es Stand heute noch nicht. Von zentraler Bedeu-
tung wäre es, zumindest einige Projekte zeitnah 
umzusetzen. Damit dies gelingt, muss allerdings 
erst einmal die Finanzierungsfrage geklärt werden. 
Nachdem es in den vergangenen Jahren immer 
wieder zu Verzögerungen kam, ist die Skepsis der 
Investoren groß. Anfang 2023, als eine Kapitalerhö-
hung zu € 1.- je Aktie im Raum stand, kletterte der 
Kurs vorübergehend auf dieses Niveau, rutschte 
seitdem aber wieder auf aktuell € 0.33 ab. Damit 
errechnet sich der Börsenwert gerade noch mit 
€ 6.1 Mio. und damit einem Wert, der schon durch 
die umfangreichen gesicherten Flächen abgedeckt 
sein könnte. Dennoch muss ein Investment Stand 
heute als hochspekulativ eingestuft werden.

Die Investoren sind skeptisch, der Kursverlauf 
weist stetig nach unten.


